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§ 8 Wählbarkeit 
 

(2) Nicht wählbar ist, 
a) wer am Wahltag infolge 

Richterspruchs in der Bundesrepublik 
Deutschland die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter nicht besitzt. 

b) derjenige, für den zur Betreuung aller 
seiner Angelegenheiten eine 
Betreuung nicht nur durch einstweilige 
Anordnung besteht; dies gilt auch, 
wenn der Aufgabenkreis der 
Betreuung die in § 1896 Abs. 4 und 
1905 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) bezeichneten Angelegenheiten 
nicht erfasst. 

  
 

§ 10 Wahlvorschläge 
 

(7) Jeder Wahlvorschlag muss von 
mindestens 20 Wahlberechtigten nebst 
Bescheinigung des Wahlrechtes 
unterstützt sein. Jeder Wahlberechtigte 
darf mit seiner Unterschrift nur einen 
Wahlvorschlag unterstützen. Erfolgen 
Mehrfachunterstützungen für  
verschiedene Wahlvorschläge, so sind 
alle diese Stützungsunterschriften 
ungültig. Die Unterstützung eines 
Wahlvorschlages durch den 
Wahlbewerber selbst ist zulässig. Die 
Unterzeichner müssen Vor‐ und 
Familiennamen, Geburtsdatum und  
Anschrift der Hauptwohnung angeben. 
 

(10) Wahlvorschläge können bis zum 48. Tag 
vor der Wahl, 18.00 Uhr, beim Wahlleiter 
eingereicht werden. Der Wahlleiter prüft 
die Wahlvorschläge und legt sie dem 
Wahlausschuss zur Entscheidung vor. 
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§ 10 Wahlvorschläge 

 
(7) Jeder Wahlvorschlag muss von 

mindestens 20 Wahlberechtigten nebst 
Bescheinigung des Wahlrechtes 
unterstützt sein. Jeder Wahlberechtigte 
darf mit seiner Unterschrift nur einen 
Wahlvorschlag unterstützen. Erfolgen 
Mehrfachunterstützungen für  
verschiedene Wahlvorschläge, so sind 
alle weiteren Stützungsunterschriften 
ungültig. Die Unterstützung eines 
Wahlvorschlages durch den 
Wahlbewerber selbst ist zulässig. Die 
Unterzeichner müssen Vor‐ und 
Familiennamen, Geburtsdatum und  
Anschrift der Hauptwohnung angeben. 
 

(10) Wahlvorschläge können bis zum 59. Tag 
vor der Wahl, 18.00 Uhr, beim Wahlleiter 
eingereicht werden. Der Wahlleiter prüft 
die Wahlvorschläge und legt sie dem 
Wahlausschuss zur Entscheidung vor. 
Ein gemeinsamer Wahlvorschlag 
mehrerer Parteien oder Wählergruppen 
muss von den für das Wahlgebiet 
zuständigen Leitungen aller beteiligten 
Parteien  oder Wählergruppen 
unterzeichnet sein und soll anschließend 
von allen Trägern des Wahlvorschlags 
gemeinsam eingereicht werden. Jeder 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(11) Der Wahlausschuss entscheidet 
spätestens am 39. Tage vor der Wahl 
über die Zulassung der Wahlvorschläge. 
Für die Zurückweisung von Wahlvor-
schlägen gilt § 18 Abs. 3 S. 2 des 
KWahlG 
 
 

. § 11 Stimmzettel 
 

(3) Die Wahlvorschläge erscheinen in der 
Reihenfolge des Eingangs der 
Unterlagen, die für einen gültigen 
Wahlvorschlag erforderlich sind, beim 
Wahlleiter auf dem Stimmzettel. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Träger eines gemeinsamen Wahlvor-
schlags soll eine Vertrauensperson und 
eine stellvertretende Vertrauensperson 
benennen. Die Zurücknahme oder 
Änderung eines gemeinsamen Wahlvor-
schlags nach § 20 setzt eine 
gemeinsame schriftliche Erklärung der 
Vertrauensperson und der 
stellvertretenden Vertrauensperson aller 
Wahlvorschlagsträger voraus. Erklären 
die Vertrauensperson und die 
stellvertretende Vertrauensperson nur 
eines der beteiligten Träger vor der 
Entscheidung über die Zulassung die 
Rücknahme des Wahlvorschlags, bleibt 
dieser als Wahlvorschlag der übrigen 
Träger oder des anderen Trägers 
erhalten. 

 
 

(11) Der Wahlausschuss entscheidet 
spätestens am 47. Tage vor der Wahl 
über die Zulassung der Wahlvorschläge. 
Für die Zurückweisung von Wahlvor-
schlägen gilt § 18 Abs. 3 S. 2 des 
KWahlG. 

 
 

§ 11 Stimmzettel 
 

(3) Die Reihenfolge auf dem Stimmzettel 
richtet sich nach der Stimmenzahl, die 
die Parteien, Wählergruppen und 
Einzelbewerber bei der letzten Wahl zur 
Vertretung des Wahlgebiets erreicht 
haben. Die übrigen Wahlvorschläge 
schließen sich in alphabetischer 
Reihenfolge der Namen der Parteien, 
Wählergruppen und Einzelbewerber an. 
 

(4) Sind an einem gemeinsamen Wahl-
vorschlag Parteien oder Wählergruppen 
beteiligt, die bei der letzten Wahl zur 
Vertretung des Wahlgebiets Stimmen 
erhalten haben, wird der gemeinsame 
Wahlvorschlag auf dem Stimmzettel 
aufgrund des Ergebnisses der Partei 
oder Wählergruppe eingereiht, die die 
höchste Stimmenzahl erreicht hatte. 
Innerhalb dieses gemeinsamen 
Wahlvorschlags werden die Parteien  
oder Wähler-gruppen auf dem 
Stimmzettel in der Reihenfolge der 
Stimmenzahl bei der letzten Wahl zur 
Vertretung des Wahlgebiets aufgeführt. 
Beteiligte Parteien oder Wählergruppen 
ohne Stimmen bei der letzten 
Vertretungswahl folgen in alphabetischer 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

§ 12 Wählerverzeichnis 
 

(1) In das Wählerverzeichnis werden alle 
Personen von Amts wegen eingetragen, 
bei denen am 35. Tag vor der Wahl 
feststeht, dass sie am  Wahltag 
wahlberechtigt sind. Die Wahl-
berechtigten erhalten eine Wahl-
benachrichtigung bis zum 21. Tag vor der 
Wahl. 

 
 

§ 15 Feststellung des Wahlergebnisses    
und der Sitzverteilung 
 

(2) Der Wahlleiter gibt die Namen der 
gewählten Bewerber öffentlich bekannt, 
benachrichtigen die gewählten Bewerber 
durch Zustellung und fordert sie schriftlich 
auf, die Wahl binnen einer Woche 
anzunehmen. Für die Annahmeerklärung, 
den Mandatsverlust (einschließlich 
Verzicht) und die Ersatz-bestimmung 
gelten die Regelungen des KWahlG in der 
jeweiligen Fassung entsprechend. 

Reihenfolge der Namen der Parteien 
oder Wählergruppen. Andere 
gemeinsame Wahlvorschläge werden auf 
dem Stimmzettel in alphabetischer 
Reihenfolge nach den Wahlvorschlägen 
von Trägern mit Stimmen bei der letzten 
Wahl zur Vertretung des Wahlgebiets 
berücksichtigt. Maßgeblich für ihre 
Einreihung ist der Anfangsbuchstabe des 
Namens der Partei oder Wählergruppe, 
die in dem gemeinsamen Wahlvorschlag 
alphabetisch an erster Stelle steht. 
Innerhalb dieses gemeinsamen Wahlvor-
schlags werden die Parteien oder 
Wählergruppen auf dem Stimmzettel in 
alphabetischer Reihenfolge der Namen 
der Parteien oder Wählergruppen 
aufgeführt. 
 

 
 

§ 12 Wählerverzeichnis 
 

(1) In das Wählerverzeichnis werden alle 
Personen von Amts wegen eingetragen, 
bei denen am 42. Tag vor der Wahl 
feststeht, dass sie am  Wahltag 
wahlberechtigt sind. Die Wahl-
berechtigten erhalten eine Wahl-
benachrichtigung bis zum 21. Tag vor der 
Wahl. 

 
 

§ 15 Feststellung des Wahlergebnisses 
und der Sitzverteilung 

 
(2) Der Wahlleiter gibt die Namen der 

gewählten Bewerber öffentlich bekannt 
und benachrichtigt die gewählten 
Bewerber durch Zustellung.  Für die 
Annahmeerklärung, den Mandatsverlust 
(einschließlich Verzicht) und die Ersatz-
bestimmung gelten die Regelungen des 
KWahlG in der jeweiligen Fassung 
entsprechend. 

 
 
 
 
 

II. 

 
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 

 


